
FIT IM JUNI

Krafttraining für jedes
Alter und Geschlecht
Ulrich Giegerich (54), Reha-
bilitationssport- und Gesund-
heitstrainer im VFC Erlenbach
hat folgenden Tipp: »Es ist in
jedem Alter und geschlechts-
unabhängig möglich mit mo-
deratem Krafttraining an Ge-
räten die Muskulatur zu erhal-
ten und aufzubauen. Für uns
als gemeinnütziger Verein ist
das Wichtigste, für günstige
Beiträge vielen Menschen das
Krafttraining zu ermöglichen.
Denn für unsere 656 Muskeln
gilt ›trainier sie oder verlier
sie‹. Wir freuen uns auf viele
aktive Mitglieder.« ro

In unserer Reihe »Fit im Juni«
geben Inhaber oder Mitarbeiter
von Fitnessstudios im Kreis
Miltenberg Bewegungstipps.

Ulrich Giegerich, Rehabilitations-
sport- und Gesundheitstrainer im
VFC Erlenbach. Foto: Martin Roos

Neubaugebiet nimmt weitere Hürde
Ortsentwicklung: Gemeinderat Kleinwallstadt würdigt Stellungnahmen – Spielplatz wird verlegt und vergrößert

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Der Gemeinde-
rat Kleinwallstadt hat bei einer
Gegenstimme das Bebauungs-
planverfahren für das Neubauge-
biet »Südlich Hofstetter Straße V«
einen Schritt weitergebracht. Das
Gremium billigte in der Sitzung am
Montag die vorgetragenen Abwä-
gungen zu den Hinweisen und
Einwendungen, die im Rahmen
der Auslegung von Bürgern, Be-
hörden sowie Träger öffentlicher
Belange eingegangen sind.
Im neuen Baugebiet am südli-

chen Ortsrand von Kleinwallstadt
in Richtung Elsenfeld sollen 42
Baugrundstücke entstehen.

Einwände behandelt
Eine Privatperson hatte Einwän-
de, die sich aber in großen Teilen
nicht auf Sachverhalte bezog, die
Gegenstand des Planungsverfah-
rens sind. Weitere Rückmeldun-

gen und Stellungnahmen gab es
durch das Landratsamt, das Was-
serwirtschaftsamt und den
Bauernverband. Ein Thema, das
durch das Auslegungsverfahren
akut wurde, ist die zu geringe
Breite des Rücker Wegs insbeson-

dere für landwirtschaftliche Fahr-
zeuge. Eine für die Verbreiterung
notwendige Veränderung des
Spielplatzgeländes sollte vermie-
den werden. Deshalb wurde für
landwirtschaftliche Fahrzeuge
eine alternative Strecke über im
Baugebiet geplante Straßen aus-
gewählt. Außerhalb des Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans
konnte die Gemeinde langfristig
Flächen pachten, so dass der ge-
plante Spielplatz auf größerer
Fläche realisiert werden kann.
Die Einwände der offiziellen

Stellen erläuterte Peter Matthie-
sen vom beauftragten Planungs-

büro Planer FM aus Aschaffen-
burg. Verschiedene Anmerkungen
der Behörden werden bei den
weiteren Maßnahmen zur Kennt-
nis genommen, beachtet oder mit
entsprechenden Vorgaben umge-
setzt. Dabei geht es um zulässige
Wandhöhen, Abstandsflächen
oder weitere bauordnungsrechtli-
che Festsetzungen.

Lärmschutzgutachten abgelehnt
Der Gemeinderat ist der Empfeh-
lung hinsichtlich der detaillierten
Vorgaben für den Immissions-
schutz in Bezug auf das Kiesab-
baugebiet Dotterweich und einem
erforderlichen Lärmschutzgut-
achten nicht gefolgt. Mit zwei
Gegenstimmen wurde die Erstel-
lung eines Gutachtens abgelehnt.
Begründet wurde dies von

Matthiesen damit, dass diese An-
lage mit etwa 200 Metern ausrei-
chend Abstand zum nächstgele-
genen Baugrundstück hat. Die dort
sich befindende Böschung von
acht Metern Höhe biete eine zu-
sätzliche Abschirmung. Dreht sich
der dort arbeitende Bagger in
südlicher Richtung, vermindert
sich zwar der Lärmschutz durch
die Böschung, allerdings vergrö-
ßert sich auch der Abstand dann
zur Wohnbebauung. Auch die
Aufbereitungsanlage weist mit et-
wa 450 Metern einen ausreichen-
den Abstand auf.

Für das Neubaugebiet »Südlich Hofstetter Straße V« muss der Kinderspielplatz ver-
legt und die Verkehrsführung des Rücker Wegs geändert werden. Foto: Christel Ney

Freie Wähler Erlenbach gegen
Erhöhung der Hundesteuer
Vorwurf: Geringere Gebühren in anderen Kommunen
ERLENBACH. Die Freien Wähler
Erlenbach (FWE) lehnen die in
Erlenbach geplante Erhöhung der
Hundesteuer um 33 Prozent ab.
Das teilt der Fraktionsvorsitzende
Hans Jürgen Fahn schriftlich mit.
Die von der Verwaltung ge-

plante Erhöhung stoße bei den
FWE »auf Unverständnis«. Im
Pressetext heißt es, gemäß eines
Vorschlags der Verwaltung erhöhe
sich die Hundesteuer beim ersten
Hund von 45 auf 60 Euro. Angeb-
lich sollen die Verschmutzungen
durch Hunde zugenommen haben.
»Für uns ist dies nicht nachvoll-
ziehbar«, wird Fahn in der Mittei-
lung zitiert.
Andere Gemeinden im Land-

kreis verlangten niedrigere Ge-
bühren, so zum Beispiel Klein-
wallstadt und Kleinheubach mit
jeweils 25 Euro. In Eschau würden
30 Euro verlangt, in Großwallstadt

30,68 Euro. In Mönchberg liege die
Steuer bei 35 Euro, in Elsenfeld bei
40 Euro. Sulzbach, Obernburg,
Klingenberg, Wörth und Leiders-
bach verlangten jeweils 50 Euro.
Der Dritte Bürgermeister Jörg

Barth (FWE) habe in Erfahrung
gebracht, dass durch Corona »mit
seinen vielen Einschränkungen«
die Zahl der Hunde seit dem letz-
ten Jahr um 40 (von 420 auf 460)
gestiegen sei. 90 Prozent der
Hundehalter hätten einen Hund.
»Daher sollten wir diese Personen
nicht noch zusätzlich durch hö-
here Gebühren belasten«, wird
Barth zitiert. Laut Mitteilung der
FWE hat Bürgermeister Berninger
in der jüngsten Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses die Frage
nicht beantworten können, wie
hoch die mögliche Dunkelziffer für
Hundehalter ist, die ihre Hunde
nicht anmelden. juh

Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute: Martin Bachmann
(bam), Lisa-Marie Lenk (lml).

Joachim Schneider
hielt die Rede
GROSSOSTHEIM. In unserem
Bericht zur Demonstration im
Zusammenhang mit dem ge-
planten Ausbau der Bundes-
straße 469 in der Ausgabe von
Montag, 28. Juni, hat nicht Alex
Schneider eine Rede gehalten,
sondern Joachim Schneider in
seiner Funktion als 2. Vorsit-
zender des VCD Aschaffen-
burg-Miltenberg. jo

IRRTUM & KORREKTUR

Unterkunft
bereits geräumt
OBERNBURG. Der Bericht über
die Schließung der Gemein-
schaftsunterkunft für Flücht-
linge Obernburg enthielt einen
Fehler. Die Einrichtung ist be-
reits geschlossen; die letzten
vier Bewohner haben bereits
am 24. Juni die Einrichtung
verlassen, teilt Bürgermeister
Dietmar Fieger mit. kü

MOMENT MAL!

W ir haben im Büro neue
Telefone bekommen.
Die können jetzt noch

mehr als ihre Vorgänger. Doch
ich bin gebremst begeistert.
Wenn man den technischen
Fortschritt mit nur einem Bild
darstellen wollte, könnte man
ein altes Wählscheibentelefon
neben einen dieser Multifunk-
tionsapparate stellen. Werde
ich jemals alle Funktionen
nutzen können?
Mir fällt dazu ein Gespräch

mit einem Priester im Rahmen
meiner Ausbildung zum Ge-
meindereferenten ein. Der
hatte mir damals angesichts der
Fülle der möglichen theologi-
schen Inhalte und Botschaften
den Tipp gegeben: »Gebe den
Menschen das weiter, was du
selber gut verstanden hast. Er-
zähl von dem, wovon dein Herz
voll ist.« Mir hat das die Angst
vor der Aufgabe genommen.
Und ich stellte im Laufe der
Zeit fest, dass sich mir durch
die unterschiedlichsten Erfah-
rungen und Begegnungen im-
mer mehr erschloss und mein
Herz immer voller wurde. Das
tröstet mich jetzt in Bezug auf
mein neues Telefon: Immerhin
kann ich schon damit telefo-
nieren.

Burkard Vogt ist Gemeinde-
referent in der katholischen Bil-
dungs- und Öffentlichkeitsarbeit
in Aschaffenburg

Technischer
Fortschritt
Von Burkard Vogt

Rat stimmt Vereinbarung zum Bau einer Bahnunterführung zu
KLEINWALLSTADT. Der Gemeinde-
rat hat in seiner Sitzung am Mon-
tag der Planungsvereinbarung mit
derWestfrankenbahn zumBau der
Unterführung im Bahnhofsbereich
zugestimmt. Demnach übernimmt
die Westfrankenbahn den Neubau
des östlichen Bahnsteigs sowie die
beiden notwendigen Rampen für

eine Unterführung. Der Markt
Kleinwallstadt zahlt bei Inan-
spruchnahme einer entsprechen-
den Förderung den Bau der
eigentlichen Unterführung sowie
in einem eventuellen zweiten
Schritt das Anlegen einer Park-
platzanlage östlich der Bahnlinie
an der Ringstraße. Damit wurde

ein neuer, erfolgversprechender
Anlauf genommen und in Zusam-
menarbeit mit der Westfranken-
bahn das Projekt »Barrierefreier
Umbau Bahnhof Kleinwallstadt«
vorangetrieben, so Bürgermeister
Thomas Köhler. Nun bestehe be-
rechtigte Hoffnung, dass das Bau-
projekt, das seit den 80er Jahren

immer wieder diskutiert wurde, in
den nächsten Jahren realisiert
werden könne. Damit werde der
Kleinwallstädter Bahnhof dann
nicht nur über zwei barrierefreie,
moderne Bahnsteige, sondern
auch über eine barrierefreie
Unterführung verfügen.

ney/Foto: Christel Ney

GEMEINDERAT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In seiner Sitzung
am Montag hat der Kleinwallstäd-
ter Gemeinderat noch folgende
Themen behandelt.

Gedenkminute: Zu Beginn wurde
des verstorbenen Richard Arnold
gedacht, der 36 Jahre dem Ge-
meinderat angehörte und Anfang
Juni im Alter von 86 Jahren ge-
storben ist. Bürgermeister Thomas
Köhler würdigte ihn als Menschen
mit humorvollem und vertrauens-
vollem Wesen im Gremium hohe
Wertschätzung genoss.

Nichtöffentliche Sitzung: Für die
Modernisierung von zwei Groß-
raumbüros im Rathaus wurden
Aufträge in Höhe von insgesamt
fast 75000 Euro vergeben. Der
Auftrag für die Erschließung des
Areals »Traube« (Ver- und Ent-
sorgungsleitungen, Straßenbau-
arbeiten sowie die Wiederherstel-
lung des Parkplatzes am Bankge-
bäude) ging für 214000 Euro an die
Firma Kunkel aus Aschaffenburg.
Diese Firma übernimmt für 267000
Euro auch die Erneuerung der
Wasser- und Kanalleitungen samt
Hausanschlüssen sowie den Neu-
bau der Straße und Gehwege der
Rohestraße zwischen Jahnstraße
und Miltenberger Straße.

Gemeindearchiv: Bisher gab es
keine Regelung für die Nutzung
des Gemeindearchivs. Verwal-
tungsmitarbeiter Jochen Ratz hat
sich in diesen Bereich eingearbei-
tet und klare Regeln für die künf-
tige Nutzung erarbeitet. Einstim-
mig wurden diese samt Gebüh-
rensatzung gebilligt.

Breitbanderschließung: Der
Auftrag für den Glasfaserausbau
im Markt Kleinwallstadt und im
Ortsteil Hofstetten wurde an die
Deutsche Telekom vergeben. Ein-
stimmig wurde die Verwaltung
beauftragt, die entsprechenden
Absichtserklärungen beziehungs-
weise Vereinbarungen mit dem
Netzbetreiber abzuschließen. Er-
ledigt werden die Arbeiten in dem
Gebiet westlich der Bahnlinie
2023, östlich der Bahnlinie 2024
und der Ortsteil Hofstetten wird
2025 erschlossen.

Informationen: Bürgermeister
Thomas Köhler informierte dar-
über, dass das örtliche Hallenbad
seit 9. Juni wieder geöffnet ist.
Auch der gemeindliche Grillplatz
kann wieder angemietet werden.
Die störungsanfällige Elektrola-
desäule für Autos an der Wall-
stadthalle wird vom Betreiber
gegen technisch stabilere Geräte
ausgetauscht. Auf dem Spielplatz
in Hofstetten wurden jetzt auch
Spielgeräte für Kleinkinder vom
Bauhof installiert. Barrierefrei er-
schlossen wird derzeit der Zugang
zur Schule in Hofstetten. Erstmals
soll die Aktion »Gelbes Band: Obst
für alle!« stattfinden, die von den
Grünen angeregt wurde. Dabei
werden Bäume mit einem gelben
Band gekennzeichnet, die kosten-
los abgeerntet werden können,
damit deren Früchte nicht nutzlos
verderben. In diesem Jahr jährt
sich zum 50. Mal die Eingemein-
dung Hofstettens. Das Jubiläums-
fest soll am 25. Juli stattfinden. ney

Dieb pumpt Diesel
aus Lastwagentank
GROSSHEUBACH. Rund 300 Liter
Diesel sind in Großheubach ab-
handengekommen. Wie die Poli-
zeiinspektion Miltenberg berich-
tet, wurde der Diebstahl zwischen
Freitag und Montag in der Indus-
triestraße begangen. Unbekannte
leerten den Tank eines Lastwa-
gens, der dort geparkt war. nle

b
Hinweise an die Polizei:
Tel. 09371 945-147
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